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Kurze Mitteilungen

Erster Winterquartier-Fund eines beringten Halsbandschnäppers
(.Ficedula albicollis)

Nach umfassenden Ringfundanalysen und der Sichtung faunistischer Belege durch Z ink (1975), 
Hölzinger (1993) und Glutz (1993) sind wir über den Zug des Halsbandschnäppers (Ficedula al
bicollis) recht gut informiert, obwohl die Wiederfunde trotz zeitweilig hoher Beringungszahlen im
mer noch sehr selten sind. Möglicherweise sind der Ablauf des Zuges, die Lage der Zugwege und 
der Lebensräume der Art in den Kronendächern der Bäume, ähnlich wie beim Waldlaubsänger 
(.Phylloscopus sibilatrix), für die so niedrige Wiederfundquote verantwortlich. Die Lage des Win
terquartiers dagegen ist noch immer ungenügend bekannt.

In Österreich wurden von 1947-2000 über 16500 Halsbandschnäpper beringt, im wesentlichen 
von Helene Pacher (ILZ): 1977-1998 = 4076, Josef Sindelar (Wien): 1959-2000 = 2900; 
W illibald Stani (Wagna): 1976-1984 = 2082 und Friedrich Gubi (Gars): 1993-2000 = 5300. 
Diese intensiven Beringungen führten zu einem interessanten Wiederfund in das Zentrum des von 
Hölzinger (1993) umrissenen Winterquartiers der „Ostpopulation“ dieser Art im südlichen Afrika: 
RADOLFZELL BE 54 844 Nestling 6.06.95 Rosenburg (48.37N 15.38E), Niederösterreich

(F. Gubi), gefangen 15.02.98 Solwezi (12.1 l.S 26.24E), Zambia, 
6832 km, SSE.

Bislang gab es für in Österreich beringte Halsbandschnäpper nur einen Fernfund: 
RADOLFZELL BE 54 932 Nestling 15.06.95 Rosenburg (F. Gubi), gefunden 27.04.97 Bushat

(41.57N 19.32E), Albanien, 801 km, SSE.

Summary

F irs t  re c o v e ry  o f a r in g e d  C o lla re d  F ly c a tc h e r  ( F i c e d u l a  a l b i c o l l i s ) 
in the  w in te r in g  a re a s .

After years of intensive ringing in Lower Austria involving 16,500 Collard Flycatchers we present the first long
distance recovery from the presumed centre of the wintering Areas of the „eastern population“ of this species in 
Zambia.
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